355 5 
ER 1 N} x a „ DIE 


3 ee es 
* dr 


5 


— 7 vo 
LIE IE NEN AR IE — ñ 
„e . 55 


—[— 


We 


9 9 
* . 
0 ale) 7 1 
ce 


un: 
7 39 
— 


e 


1 


Fp 
7 99Q—9 7 9 NENNE) 


Ve 


Fe 
Ie 


. DER) 
„Ne 
44117 


757777 
9 97 7˙ 


e 


enn 


8 I 
eee 
N elle 


39 79 771 n 


es — 
eee. 


N 
e 


* * DER 4 
Nest . ICH 
NE 


wur 


79 214 EIER) 


174-7475 


ee 


739 TEE? 


1 777% 
ee 
8 — * 


eee 


1m 


SAA 


es Ahr 


Zw 
0. 4 0 . 4 K . 0 


e 


A 


De N N eee 


4 hr 2 . MIR 
IN AREINZANEINSZINEKIN 


A 4 A A. KG . 8 8 A 


FA ER pa Por pe 


NTE BERN 


. 


. 


— 


A 


Yan 


No 


RI 


4 N. (A- I . 2 


Nei 


3 3 5 
E N % FA „N- 


NN A 7 J 


FIR 


er N 


TE 
＋ 


— 


LUNNLTAN FEN LT 
r ” 


11 7 


N NN 


N 


3 
} N 


Noe N 


. do., FN ef J Ne F u, e „ e e eee eee 


5 AN e e WAND. 
3 32 IE 5 VA IR Ney A EN » cle ke J 


5 F lle „%%% / %, rl 


Mi N NZ) * 575 5 mn 18 7 * 0 ; ** ’ } ; N } 


FREIES 


* IN ) dh * 


NN. 


— N “ 
8 — Nr: 7 7 52 2. 
22 e 1 20 ee 3 82 e A es 


n KERBRER: BA 


5 


1 dar 


123 999 1 104 
i 78 SA SR 


SEINES 


„ er e N A l. f e du., 238 ef i ee „ bene zur ba 


FEN ELTERN TS LUN NZ TNN/ ZT 
' m a 


CNN. 


HER — - 1 
* 


2 


re 


XET 


ANS AS PER 


: N 8 N 5 e N N } NN. C. NN NN N. 
T vf N „MF re FIN Ta] FT ee at i V. Nef N N.. NN. G., A N-. NN NN N N, FN NN. - F SNN. d 1 ! 


ones uff fe“ 
* CR‘ 


SU /ZEN Gi 


. e. FF „F NN,, FN e Ken PUR Non FE 


17 rn nn 


1 KR aN N Vor) FIT Ta) FU TORI ee e el 77 Ne NN. NN. G., NN . N. NN MIDI N \ 97 N NV. N 9 ZINN 90 75 NN. N 2 24 


NZ 


VEN SUN ZEN SEN ZEN WIEN EN NZ NS NZ 


ale) RI... ZI NP AN H. NN. N NN NN. NN. NR IN NEUN NN N. Nr N d R 


„ 


* 


Paryſiſche geittung · 
Memlich viererien frei 
bens / Erſtlich / Eines Catholiſchen 
Edelmannes Klagſchrifft vber das elend in 
Pariſs an ſeinen guten Freund. 

Das Ander / Aus dem Leger vor Pariſs: Das dritte von 
Bön: May: ſelber / an den Oberſten der Stadt Langers / 

N den 10. Auguſti. Das Vierdte Doctoris Guarneri 


an den Nhat zu Langers / anzeigen was ſich 
bis auff den 14. Auguſti zugetragen. 


Neben waren abconterfeyungen: Erſtlich / Welcher Ge⸗ 
ſtalt / der Profiand den pariſern wird abgefchlagen: Zum Ans 
dern / Ein abriſs der Stadt Pariſs mit rer gantzen Belegerung. 

Vnd zum Dritten / Wie der von Parma [eine Schlacht 
ordaung anſtellet: ¶ Vnd ſich dargegen der Koͤnig 
von NMauarra wider jm verlchanges. 


Alles mit Buch 55 N 
ſtaben oͤrdent⸗ 7 We 
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Abdruck eines Cathol 


ſchen ſchreibens / Geſendet von einen 
vornemen vom Adel / an ſeinen guten 
Neu, auſs Parys / Anno 19 Oe. 
5 Den Erſten Auguſtt. 


N N Reundlicher lieber Her 7 Eitiver E. E. 
e 3 Schreiben hah ich empfangen Wel⸗ 
* Se Kin, ches dadirt war denn y. Julij/ Iſt mir 
i aber ſolches nach groſſer gefahr vnd 
Neviſion der Herren offen: bberant⸗ 
. wort worden / Wie denn jtzung allen 
Brieffen von der Obrigkeit widerfehret. Ju welchen 
Drieff ich eine ſonderliche anzeigung ewer Wolmey⸗ 
nung vnd Guͤnſten gegen mir geſpuͤret ( Denn ich 
daraus verſtanden / mit was groſſen verlangen ihr be⸗ 
gert / das gedachtes Schreiben mir vherliefert werden 
moͤchte / vnd mit was guten Hertzen jhr ons aus dieſer 
Noth vnd hartten Belegerung wuͤnſchet / deren wir 
doch noch zur Zeit nicht koͤnnen endlediget werden / 
Hoffen zwar / das wir die lenge in ſolcher Noth vnd 
Bedrengnufſs nicht bleiben werden / wegen der zuſag / 
des rin el Vaters Syrti Quinti / vnd des 
Grosmechtigſten Koͤnig in Spanie / mit der Gewalt / 
der gantzen Sancte Ligae. Weiches gleichwol ſehr von 
Noͤhten das er B geſchehe. Denn der von Na⸗ 
Uarra Lale vnfer Vorſtatt S. Danis / Den y. Julij⸗ 
mit allen zu gehörigen 8 Frings 8 die 

| tatt 


/ ug 1 NL TWIN 


Start eyngenomen / Zwo Brücken ober die Sequa⸗ 
na gemacht / das wir alſo mit groſſer Noth vnd geſahr 
in der Nacht Brieſſe aus ſchicken. Desgleichen hat 
der von Nauarra vor die Pforte von S. Honoͤre vier 
Duppel Cardaunen geruckt / Mit welchen er ons 
groſſen ſchaden in der Statt thut / Hat ſich one dis 
mit 23. Polwerck verwaret / vnter welchen eins ge⸗ 
macht an das Gericht Momfacon genant / darauff 
er etzliche Geſchuͤtz geſetzt / vnd zuweylen auff einen 
Tag vber die Hundert Schoͤſs auff untere Statt trei⸗ 
bet. Vnd ob die vnſern wol etzliche mal ausfallen / 
ſo werden ſie doch mit Schaden / wegen des Vorteils 
ſo der Argfeind inen hat zuruck getrieben / Welches 
Gott endern woͤlle. 1 e ee 
De Tewerung aber / ſieder vns der Profiant 
ſo vns von dem Hertzog von Parma zugeſchickt / In 
icardeien hey Soiſsons durch den Lanoua abhge⸗ 
chlagen / iſt alſo geſtiegen / Das ein Pfundt Haber 
rod gilt 10. Frantzoͤſiſche Stieber / Ein Pfundt 
Brod von Maltz / Echein vnd gedoͤrt Heuw vnterein⸗ 
ander gemalen / vnd Gebacken / foft 5. Stieber / 
Ein pfund Ochſſenſteiſch 18: Stieber / Ein pfund 
Noſsfleiſch 5ꝛ. Stieber / Ein Hammel uz. Francken / 
Ein pfund Keſs 2. Francken / Ein pfund Butter F. 
Franecken / Ein Ey n. Stieher + Eine dorre Aube hab 
ich ſehen kauffen vmb 573. Frantzoͤſiſche Kronen / 
Zimlich theils Weins iſt noch zu finden: als nn ſolche 
Tewerung je lenger je ſehrer zu name / lieffen etzliche 
Tauſent gemeine Buͤrger fuͤr das Parlament / klagen 
das fie ſoſche Tewerung lenger nicht duldnn koͤnten / 


n 1 
darauf 


e LTE SELTEN (zer e ee (Ie 


darauff jnen vnſere vorſichtige Obrigkeit mit guten 
Worten zugeſprochen / vnd gute vertroͤſtung geben / 
ſie ſolten ſich noch ein wenig dulden / es wuͤrde in kur⸗ 
ber Zeit Bepſtliche Heligkeit und die gantze Lige fie 
entſetzen / Darauff die armen Buͤrger kleglich ge⸗ 
antwort: Es hetten jre Weiber vnd Kinder mit jnen 
in etzlichen Tagen kein Brod gehabt Dieſem / welche 
ſo hefftig von Hungers Noth gethan / hat man auff 
einen Tag / aus den admonition Haus Brot geben / 
den andern Tag hat man alle die Kriegsleute zuſam⸗ 
men geruffen / In beyſein aller Fromen vnd Wolmey⸗ 
neten Cahtoliſchen / vnd jnen vorgetragen. Das 
man ſich eines teglichen Auffruhrs verſehen hette / 
wegen des Gemeinen Volcks / Welches den Hunger 
nicht lenger dulden würde / vnd alle der Statt ein 
groſs Vbel oder wol gantze Verretherey wider ſaren 
koͤnte. Solten derhalben dar zuhelffen / das die Auff⸗ 
rhuͤriſchen vnd Vngeduldige aus der Statt gehracht 
wuͤrden. Darauff man die Gaſſen hat mit Ketten 
verzogen / vnd alfo etzliche Hundert aus der Statt 
getrieben / jre anteſignanen aher / vnd VBornemſten / 
andern zur Abſcheu in jre Gaſſen auffgehenckt: Den 
andern ſo man in verdacht noch gehabt / hat man jre 
Waffen genomen / allen auffruhr zuuerhuͤten. Das 
tegliche Heulen vnd Klagen / das arme Leut Hungers 
halben fuͤren / werde ich ſo bald nicht vergeſſen koͤnnen. 
VBmb dieſe Zeit hat der von Nauarra / ung bey einen 
Trometer ein Blanſche geſchickt / darin wir vns ſol⸗ 
ten erkleren: Welches wir angenomen vnd vnſns 
Meynung dem von Naugrra wider zugeſendet / rre 
1 A vns 


ter 


2 22 , 


us der von Nauarra geſchwinde wider zuſchickt / den 
jm auch der Erſte vnd faſt geringſte Dune miſsgefal⸗ 
leu. Daraus wol ahzunemen / wie Blut duͤrſeig die 
Ketzer gegen der gantzen Catholiſchen Kirchen ſein / 
vnd was ſie ſich wuͤrden vnterſtehen / wen Gott der 
Allmechtige ober ons verhinge / Hierauff vnſere Geiſt⸗ 
lichen vleiſſige vermanung gethan / man ſolte ſich mit 
dem von Nauarra / in keinen weitern Vertrag laſſen / 
teglich auch weiter auff den Gaſſen Predigen vnnd 
Ruffen / man fol ſich ja nicht vnter das Joch der 
Ketzer geben / Den Gott werde eng wunderparlich 
durch Nittel der S. Ligae erloͤſen / vns auch wie billich 
zugemuͤht fuͤren / das beſſer ſey alſo in Gottes Hende 
fallen / vnd in der Gedult ſterben / Weil man dadurch 
mit allen Mertern vnd lieben Heyligen / in das ewige 
Leben gehen werde (Welches ich denn auch bey 


mir beſchloſſen) Als unter der Feinde: 


Spende gerathen / dafuͤrvns GOte 
bchaͤten woͤlle / Amen 
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Copen elnch s Briefe 


aus dem Peger vor Parifs/an 
eßliche Herren in Holland / den 
8. Auguſti / Anno 
1 9:0 


ENG Fc E. L. mir allezeit wolgeneigt: Alſo 
in mein Wunſchen vnd Bitten / das 
colcher geneigter Wille gegen mir / nim⸗ 
8 . mermehr vertunckle / Sondern viel 
„„mehr Brſach ond Gelegenheit ſich er⸗ 
weiſe/ wie diefe Wolmeynung vnd Affe⸗ 

tion / mit danckbarn Gemuͤht vnd Thaten / Ferner 
zu ſcheinen erlengert wuͤrde / vnd ſo dis Schreiben dar⸗ 
zu erſchieſslich / ſolte nichts hoͤhers vnd liebers dann 
diſs / von mir geachtrt werden. Sol derwegen ewern 
billigen begeren nach / Was ſich kurtz verſchiener Zeit / 
bey vns in Franckreich / vnd bor nomlich bey der Stadt 

zu. ee E. L. kürtzluch berichtet werden. 
Eyſtlich / Kan ich E. L. nicht verhalten / das ir Kö 
May mit deu ſoinen / in guter Geſundheit vnd Wol⸗ 
ſtand geſunden werden / Vnd das Gott der Allmech⸗ 
tige ſiedder geſchehener Schlacht vor Tree / zu allen 
duſern vomw ien groſs glück bernehem Vor welche 
Gnade . —— May: offtermal in den Leger mit 
gebeten slofige Dan agunge zu thun / 


Fe r et / auch Her das Volck nachge⸗ 
—— Ca e 


DE m 


(ob es wol vor den Menſchen anzuſehen / in 
groſſer gefahr vnd zweiffel ſtuͤnde) vnſere Feinde 
zu vberwinden: Welchen gehabten gluͤck / wie wir es 
den gewaltigen Gott zuſchreiben: Alſo ſagen wir jm 
mit hoͤchſter Demut danck / vnd ermanen ynſere lie⸗ 
ben ond treuwen / das ſie wegen des gemeinen Landes 


ech nach e e abermal geliebt 


andechtig von Gott bitten wolten / das er was noch 


Hinderſtellig zuuerrichten / vnd was wir weiter wider 
die Rebelliſchen vornemen werden / gleichfals alſo ge⸗ 
nediglich vnd gluͤcklich Segnen woͤlle. Welches wir 
ons auff ſeine Barmhertzigkeit / vnd das wir eine gute 
Sache haben / die vns zu dieſen Krieck gezogen / gentz⸗ 
lich vertroͤſten. Sind der wegen vor alle die Kron be⸗ 
treſſende Sachen / alle ſorge / Muͤhe vnd Vleiſs / Leib 
vnd Leben begirig vnd bereit darzuſtellen gevlieſſen. 


Ws nu jr Kon: May weiter vor ſegen vnd glůck 
von dem Allmechtigen Gott erlanget / ſollen E. L. dis 
verſtehen: Duc de Maine iſt der Paryſer halben 


emſig vnd fleiſs ig geweſen / Wie fie möchten an Pro⸗ 


fiantierung auffs eheſte verſorget werden / Da her er 
offt an den von Par ma des halhen geſendet / welches 
jm den der von Parma auch nicht weniger zu Gemüt 


gefuͤret / Vnd ſchicket alſo den Duc de Aumale / mit | 
etzlichen Wegen voller Mehl / Zwiergepacken Brodt / 


desgleichen mit viel Stuͤck Ochſen nach Pariſs: Als 
ab er jr Koͤn: May: vernomen / hat vnſer Oberſter 
Horr de Lanou in Picardien / zwiſchen Soiſons vnd 
jon mit vier Stuͤck Geſchuͤtzes vnd etzlichen Ber 
0 a tern 
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tern jr erwartet / denfelben allen Profiant abgeſchla⸗ 
gen / desgleichen alſo zuruͤck getriehen / das jr viel fer⸗ 
ner lauffens vergeſſen. Nach Dielen heſchert Gott 
gluͤck / das Beaumont neben einen andern kleinen 
Stetlein / den o. Julij / von den vnſern wird Eynge⸗ 
nomen / darinen man viel Wein gefunden. Ferner 
erfahren wir / das der Cardinal von Borbon geſtor⸗ 
ben / Welchen die Ligiſten wider alles recht zu einem 
Koͤnig begeret. Weiter / ſo hat jr Koͤni: May. S. 
danifs eynbekomen / den Feinden doch ſolche Gnade 
hewieſen / Das er bey 808 freyen Baſs forder zuzie⸗ 
hen verliehen hat. One diſs das wir die Stadt ſtarck 
genug Belegert / haben mir vor die Pforten S. Honor 
s: große Geſchuͤtz geſtellet / damit man einen groſſen 
ſchaden / wie denn auch aus der Schantz Momfacon 
der Stadt zufuͤget. Letzlich / Weil man heut verno⸗ 
men / das ſich der Feind ſehen laſſe / ſind ein Theil der 
vnſern auff zwo Meylwegs jm entgegen gezogen / der 
Ligiſten alſo mit friſchen muth warten: Gott ver⸗ 
leihe / das ſolches zu feinen Goͤttlichen Ehren / 
vnd vnſerm Koͤnige zu allem Heyl vnd 
Wolfart gereiche. Nnichts mehrt 
gaulßff diſsmal / gegeben in hr 
aus S. daniſs / wie 
oben. Pr 


Sch 


Folgen Oneveren ſchreiben Extract. 
Der Erſte auſs Kon: May: Brieff / geſendet an 
den Meyer zu Langers / den 1o. Auguſti. 


IN ende Kriegs ſachen belangen thut: 
Solt jhr wiſſen / das die Rebellen fo in 
© ß $ Paryſs / ſtecken in ſolcher Noth / das ſie 
gezwungen worden / den Cardinal von 
Da = 2 Gaudi / vnd den Ertzbiſchoff zu Lyon an 
Fe vyns zu ſenden / mit vns der Auffgebung 
alben zu tractiven⸗ verzweyffelm am jren ZDUHf- darauff 
fie ſogroſſe Moffnung geſetzt: Wenn der Duc de May⸗ 
ne nicht ſo viel loeffucht uchte / hetten wir jm lengſt 
angrieffen. Woͤllen doch vnſern muͤglichen vleiſs an 
wenden / damit wir jm zur Schlagt bringen. Diskont 
jr den Inwwonern vnſer Stadt Langers⸗ zuwiſſen thun / 
biſs wir euch beſſer Zeitung init; Gottes Puͤlff zuſchi⸗ 
0 en 
Annoꝛ 1 1 a . £ 


Das andere ve von Ban Wines der 
Theologen Boston‘ An den Nahezu Langers. 


Er Honig iſtyetzt gleich Verreiſt nach 
nach der Vorrſtadt Pariſs / man belt 
dafür das ir Koͤn: May: morgens Tage 
Far ch vnterſtehen werde die Stadt zube⸗ 
ER 8 zwingen / Denn dieſe Nacht abermal 

Oel 6, Stuck Geſchuͤtz dahin gefuͤrt wordẽ. 
Eg leſt ſich auch anſchen / das wo es Gott nicht ſonder⸗ 
lich verhuͤtet / in dreyen Tagen ein gros Dtutrergiffen 

wir 
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wird geſchehen / Weit beffer betten die Pariſer gethan / 
wenn ſie des Koͤnigs Gnade wargenomen / Als das fie 
ſo eines groſſen Jammers erwarten: Ferner erfaren 
wir / das in der Stadt Rouan ein groſs Auffrbur ſich 
erzeige / vnd das die Stadt Dourda von den Derren von 
Clou ſey eröͤbert worden. Datum / den 14. Auguſti / 
Anno 15 90. 5 IH... 


Holgen die Erklerung der 


1 
„ 


FRopſſer Stuͤck. e 
Aach dem der Profiant / als 100. Wa⸗ 
N gen von dem von Parma / auff bieten des 


NN > Duc de Mains / nach Pariſs mit etzlichen 
RKriegsvolck ſchicker. Wird der Herr von 
e ALanou dis gewar / desgleichen das ſich die 
Zu ON FpPariſer auffmacheten den felben Profiant 
zu befördern: Ziehet er geſehwind 18s. Meil vor Paris / zwi⸗ 
ſchen Soiſons vnd Nojon / wartet alda auff ſie mit 4. Stuͤck 
Goſchuͤtzes vnd Kriegs volck / Endlich erleget er jrer viel / 
ſehlegt jnen allen Profiant ab / Die andern jagt er biſs vnter 
Amiens. Wie dis Augenſchein lich allhie zuſehen. 
A. Werden geſehen 24. Jahnen / das Volck des Duc de 
Meyns / welehe an einen Berg weichen. | 
B. Sind C Fahnen des Herren von Aumalen Reuter. 
C. Sind C. Fahnen des Herren von Lanou / die denn 
Erſten angrieff theten / vnd der meyſte Theil blieb. | 
D. E. Treffen abermal drey Newe hauffen zuſammen / 
Darunter zwene O berſte einander friſch ſein / Zu welcher Ge 
ſellſehafft / kompt des Mons de Lanou O berſter / der 
ſpricht dem Meiniſchen alſo zu / Rente vous / Das iſt / 
gib dich gefangen: Vnter des ergreiffr des Seindes O berſter / 
eine Helle Parte / macht jenen ſo gute boſſen / bis entlich der 
von CLanou ſelber dazu kompt / da er ſich den entlich mus ge⸗ 
fangen geben / wie bey K. L. zuſehen. 
s 5 2 M. IR 
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m. Iſt ein vornemen perſon/ſ o ſichj jn geſtalt eines gemel⸗ 
nen Knechts ſehr vnter die Ligeſten waget / darüber er ſehr 
beſchediget wird. 

N. Sind 4. Stück Gef hg lockkbe der Herr von Lanou / 
vor ſein Suſs volck geſtelt / dis als es der Feind vermerckt vnd 
das jr O berſter gefangen / gibt er die Flucht. 

P. Iſt der von Aumale der ſieh in die Sucht gibt. N 
Q. Sind 6. Fahnen Srantzsſiſche / vnd 4. Fahnen Sch⸗ 


wei tzriſehe Fuſsknechte / die der Herr von anou an zukom⸗ 


men beſcheyden hatte. 


KR. Endecken ſich abermals etliche Sahne wolgeröfße Reuter | 


T. Iſt der erſchlagene Oberſter Leutenampt des Herga⸗ 
gen von Aumale mit einen vornemen Sentich. 

X. Sind etzliche Wagen die den NMauariſchen Alapffen 
weil ſie ſahen das die jtigen geſehlagen zeiget auch wis 
das Viehe ſich verlauffet. 

N. Sieber man wie fich die meoniſchen i in die flucht geben. 


3. Eylen mit gewalt nach / die in dem Erſten angrieff 


vberblieben / den Feind biſs vnter Amiens treiben: Bert 
. verleihe ferner feine Gnade vnd Segen. | 


ERFerung aller ombftende) vor vnd in Paris / ur | 


Seit der Belegeriürg: Eygentlich mit Ziffern angezeiget 
vnd vermeldet: Daraufs der Leſer / die Nee 
Schreiben vnd Zeittungen / von Pariſs deſto baſs 
jm kan Eynbilden vnd verſt ehen: N 
| Wie folger. 


1. Iſt ein gewaltiges Waſſer die Sequana oder Sene de 
nandt / darüber von Nauarra ein Schiff Bruͤck gemacht: 


2. Iſt ein Inſel jn Waſſer am Ende der Stadt gelegen / 
Lile de Couuiers genandt / da die Parifer alzeit eine Seb ilt⸗ 
wach halten / welche offtma l von den Aonigiſehen erſehla⸗ 
En wird. 

Iſt ein Inſel gleich mitten in der Stadt darauff die 
Baß allezeit ſtarcke Wach Balten 


+ 
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4. Iſt die Hauptkirche Noſtre Dame de Paris genandt / 
dafür ſich die vngeduldigen Wegen Hungers Noth verſam⸗ 
let / vnd jre Sache den Parlament angetragen. 
5. C. Iſt der Roͤnigliche Pallaſt mit der Capell vnd 
Garten biſs an das Waſſer. 2 
7. Iſt ein vorneme Straſſe in der Stadt / Rue de Sanct 
Martino genand / helt in ſich der ganzen Stadt lenge / des⸗ 
gleichen die Bruck S. noſtre Dame / das ende iſt die Pforte / 
S. Jacob / der anfang die Pforte Sanct Martin / dauon 
fie ren Namen hat. In welchen die Eynwoner ſehr vn⸗ 
ficher fein / wegen des groſſen zuſammen Schieſſens der Ko⸗ 
niſehen von beyden Pforten. 5 
g. Iſt eine dergleiche vorneme richtige Gaſſe / heiſt Rue 
S. Danis / der anfang die Pforte S. Danis / vnd Ende S. 
7 darin den Heuſern vnd Menſchen viel ſehaden ge⸗ 
e e . 
9. Iſt ein vornemes Kloſter / S. Innocentz genandt / in 
der vorgemelten Gaſſen / darin man die Verwunten wartet. 
10. Iſt die dritte vornembſte Gaſſe / Le grand rue S. Ho⸗ 
nore / jr ende die Pfort S. Ant ont genandt / darin ein forne⸗ 
mer aus den Parlement mit den Geſchutz getroffen. 
1. Iſt das Schloſs La Baſtillo / doraus ſich die Parifer 
heffrig wehren. ee ee n ee 
12. Iſt die Pforte S Andre / dafür die Koͤnigiſchen eine 
Schantz mit 3. Stuck / mit num: 49. 
13. FE die pforte Du Trmple / daffr die zwo Schantzen 
Fo. vnd SI. Hart hierbey iſt die gewaltige Schantz Mom⸗ 
facon / daraus die Stadt gewaltig Befchoffen wird / mit 
e ? | 
14. Iſt die Pforte S. Martin. beſetzt mit der Schantzen 
31. in welcher 2. Stuͤck Geſchuͤtz. 
17. Die Pfort S. Danis / beſetzt mit der Schantz / num: 33. 
16. IE die Pforte Niom Martre / dafür das Leger 34. 
zwiſchen der Pforte Niom Martre / vnd S. Honor find die 
Schannen 35.38 Darin ſich die vornemſten Reuter halten. 
17. Iſt die Pforte S. Honor mit jrer ſtarckẽ Beſatzung. 37. 
n | 8 3 18. Iſt 
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13. Iſt La Tour du Bois darfuͤr die Sehantz 38. 
19. Iſt La Tour nelle genandt / dafuͤr die Sehantz 30. 
20. Iſt die pforte de Buei dafür die Schantze 40. 
21. Iſt die Pforte S. Garmin / dafuͤr die ſtarck Schemen, 
vnd in welchen der Koͤnig ſich offt helr 41. 
22. Die Pforte S. Michel / dafuͤr die Schantz 42. 
23. Die Pforte S. Jacquis / dafuͤr eine Sehant vmb ein 
Windmülle. 43. 
ar Iſt die Pfort Bordelle / beſe tzt mit den Schanzen 44. 
Iſt die Pforte S. Victor / beſetzt mit zwey Regiment 
Srangöflie Fuſsknechte. 45. 
Iſt die Pfort La Turnello / darbey ein Brück von einer 
Ze zu der andern / vber das Waſſer gemacht. 46. 
47. Iſt eine Schantz beym Waſſer. 2 
27. Iſt eine vorneme Kirche der Stade iſt Au Gliſe de 
Temple genant / die offt Buͤff leydet aus Momfacon. 
28. Iſt ein vornem Geiſtlich Hauſs / A. S. Sprit. wech 
ches groſſen Anlauff gehabt von armen Leute. 
29. Iſt ein Kloſter Les Auguſtins / daraus die Muͤnche 
wegen des Schieſſens halben weichen muͤſſen. 
30. Sieher man wie vleiſſig die Burger fein mit Sich 
fangen: Welchs jr end liche zu fluchr. 
Fr RR bat man offt des Due de Meyns verräbter er⸗ 


| = ib einchrt darin man achtung gibt auff allerley pofte. 

64. Sind drey Drometer / welche von den Pariſiſehen Le⸗ 
gaten / als den Cardinal von Goudij / vnd den Ertzbiſchoff 
von Nyon / an das Parlament geſchickt werden / Ante ort 
der Parifer zu holen. | 
7 An dieſen Ort hat man viel Parifer erwiſcht vnd ge⸗ 

56. Haben ſich die Armen Leuteſte ſo Hungers halben / die 
Pariſer ausgetrieben auffgehalten / Aber bald. durch den 
König wider eyngetrieben worden. Wenn nu die Stadt 
wird ganz Eroͤbert werden / ei jr fie eg tn mit den ſel⸗ 
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ERklerung des Kopfſer Stuͤcks vnd Schlacht / 
zwiſchen den König in Franckreich / 
vnd Hertzog von Parma. 


ſten in Picardien zuſamen waren / mit einer groſſen an 
gal profiandes / darmit Pariſs zuentſetzen / vnd bey 
Soiſons verzogen: Alsbald ſich etzliche Koͤnigiſche haben 
ſehen laſſen / vnd ſich in zwen Hauffen geteilet: Weil ſie aber 
ſieh zu ſchwach befunden / ſind ſie wider zuruck gewichen / vñ 
nach mehr Suͤlff geſchicker: Darauff der Koͤnig geſchwind 
ſendet den Hertzog von Longe vile / vnd den Herren von La⸗ 
nou mit 3000. Pferdt vnd 4000. Fuſsknecht: Welche ſich 
mit den andern Koͤnigiſchen an ein wolgelegen Ort gefuͤget 
vnd des von Parma warten: Wie allhie zuſehen 
A. Iſt der verlorne Hauffe des Koͤnigs / Welcher den Erſtẽ 
Anlauff chun muſte. B. Sind drey Fahnen Fran tzoͤſiſche 
Reuter / hinder Acht fahnẽ Deutſche Landsknecht geſtellet. 
C. Sind vier Fahnẽ Lanoirer hinder Fuͤnff groſſe Geſchuͤtz 
verordnet. D. Sind drey Fahnen Carpeiner. E. Sind 
3 wo Fahnen Reuter / ſo in den vorzug waren / werden von 
den Parmiſchen ſo hart angerandt / das ſie fich in die Flucht 
ſtalten / doch durch ſhren Oberſten wider zuruͤck getrieben 
worden. F Sind zwey Fahnen Frantzoſen mit Copien: 
Daruber der von Lanoun t G. Ander zwene Hauffen hin⸗ 
der die ſelben. . Wird von weitem gefẽhen die Stadt 
Pariſs: Werden zwey Sch? Geſchůtz ! weiter gefürt. 
K. Iſt die Hauprfahne des Herren von Zanou: M. Sind 
9: Fahnen Reuter / des Hertzog von Cangna vile: N. Sind 
i ahnen Frangoͤſiſehe Fuſskneche⸗ G. p. Sind zwey 
Regiment hinder das Spb volck des Zerren von Langovile. 
G. Werden geſthen die Reuter auff bey den ſeyden / ſo den 
Augrieffe thun⸗ N. Wird das Geſbhurs abgelaſſen! 
S. Siehet man ein andern verloren Saufen & Iſt 
ein Meyerhoff der verbrandt wird. 10 


Pi dem der Hertzog von Parma / mit andern Eigi⸗ 


Solgen 


/ 


Folgt Die Schlage 1 Ordnung des o von n pana £ 


vnd D uc de Neis. 


Werden geſehen 10. Sahne Schwelczeriſche Doppelſoͤller. 
Acht Sahnen Deutſche Schuͤtzen / hinder dem Geſchuͤtz. 
30 Iſt der verlorne Hauff / ſo den Anlauff thut / vnter dem 
Graffen von Boͤſshu. 
4.5. © Sind ſieben Spaniſche Reuter neben den An⸗ 
grieff geſtelt worden. 
7. Sind drey Haupfahnen des von Maine mit einer Jah, | 
105 Fuſsvolck. 
Iſt die Weiſſe Sehnen oder Hertzog von Manne wi⸗ 
i 97 auff gerichtet. > 
9. Sind 3.Sahnen picarder vnter Monſ⸗ Loire. 425 
16. Sind die Geſchůtze bey den Schweitzern verordnet. 
IR 12. 13: Sind 3. wolgetuͤſter Hauffen des von Parma 
14. Sind 3: Sahnen Spanier darüber der Cemendaror 
N orca. 
15. Andere drey Fahnen des von Panne. 
15. Iſt die Weiſſe vnd Adelliche Hauptfahne. * 
17. 18. Sind zwen hauffen Srangofen des Menſur de 
| ER, vnd ein hauff Duc de Meins. 3 
| Sind Eylff Fahnen Lothringer dert marquis de pont 
Srskeufchligen hinder C. Stuͤck geſtell et. 

D Iſsmal find beyde Parteien bey ein halben Tag / i in der 
Schlachtordnung geſtanden / ehe ein Angriff geſehehen: 
Denn dem von Parma wol bewuſt / wie die Roſs ſo matt 
weren / wegen des KRauchſuters ſo gar nicht zubekommen. 
Weil aber die Rönigifchen endlich den anfang machten Viſt 
ein ſolch Schermuͤtzel worden / das auff beyden Theilen bey 
4.0 O. blieben · Man ſagt das der von Parma ſey auff ſieben 
meil Weges gewichen / vnd etzliche O berſten blieben: Das 
alſo die Pariſer biſs auff den 29 Auguſti noch nicht entſe⸗ 
ezer: ¶ Iſt auch die i das Ru von Paten den 
Prouiante ſelbeſt bedarb hat. N | | 
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